
1. Platz beim Kürbis-Cup für
Bodelschwinghschule
Beim kreisweiten, von der GWA – Gesellschaft für Wertstoff-
und  Abfallwirtschaft  Kreis  Unna  mbH  ausgelobten
Kürbiswettbewerb hat die Friedrich-von-Bodelschwinghschule den
dicksten Kürbis herangezogen.

Mit  einem  Umfang  von  191  cm
heimste  die  Bergkamener
Förderschule den Hauptpreis von
200 € ein. Der Kürbis der Ev.
Kindertagesstätte  „Unter  dem
Regenbogen“  in  Lünen  maß  im
Umfang 160 cm und sicherte der

Einrichtung den zweiten Platz. Platz drei belegte eine Gruppe
der OGS der Grundschule „Auf den Äckern“ in Selm-Bork mit
einem Kürbisumfang von 151 cm. Neben den Preisgeldern für die
drei Erstplatzierten wurden für die Plätze vier bis zehn auch
interessante Sachpreise vergeben – jeweils ein Set bestehend
aus Insektenhotel, Nistkasten und Futterstation.

GWA-Abfallberterin  Regine  Hees  überbrachte  den  sichtlich
erfreuten Schülern den Scheck. Im Frühjahr waren insgesamt 65
Kindergärten und Schulen, teilweise mit mehreren Gruppen bzw.
Klassen, in den Wettbewerb gestartet. Dazu hatte die GWA-
Abfallberatung allen teilnehmenden Einrichtungen Kürbissamen
einer bestimmten Sorte, Pflanzempfehlungen und Gutscheine für
Kompost  zur  Verfügung  gestellt.  Eigener  Kompost  durfte
selbstverständlich auch verwendet werden. Ab April wurden die
Samen  vorgezogen  und  anschließend  ausgepflanzt.  Von  da  an
verfolgten die Kinder gespannt das Wachstum der Pflanzen. 25
Einrichtungen haben schließlich Kürbisse ins Ziel gebracht.
„Bei den Witterungsverhältnissen in diesem Jahr war das nicht
einfach“, erläutert GWA-Abfallberaterin Regine Hees. Mehrere
Teilnehmer hatten zusätzliches Pech: Viele Pflanzen wurden von
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Schnecken verzehrt, andere fielen dem Vandalismus zum Opfer
und einige wurden leider gestohlen.

„Ziel des Wettbewerbs war es, Kindern auf spannende Weise zu
vermitteln,  wie  wertvoll  Kompost  aus  Küchen-  und
Gartenabfällen für das Wachstum von Pflanzen und Gemüse ist“,
sagt Regine Hees. So wollte die GWA mit dem Wettbewerb Kinder
dafür sensibilisieren, dass Küchen- und Gartenabfälle nicht
achtlos weggeworfen werden, sondern gesammelt, kompostiert und
anschließend  weiterverwendet  werden  können.  Das  sei
zweifelsohne  gelungen:  „Die  Kinder  haben  das  Wachsen  der
Kürbisse  mit  Begeisterung  verfolgt“,  berichtet  Regine  Hees
weiter.  Einige  Einrichtungen  hatten  die  einzelnen
Wachstumsstadien  dokumentiert,  Rezepte  gesammelt  oder  sogar
einen Projekttag veranstaltet.

Programm  diesmal  besonders
bunt:  Wasserpark  ist  für
Kinderfeste geschaffen
Es gibt Vorstandsmitglieder des Bergkamener Stadtjugendrings,
die überlegen, das Kinderfest zum Kindertag im nächsten Jahr
aus  dem  Wasserpark  herausnehmen  und  es  mit  dem  Römerfest
zusammenzulegen.  Diese  Idee  sollte  so  schnell  wie  möglich
wieder verschwinden.
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Klar:  Das  brächte  einige
organisatorische  Vorteile.  Von
denen  sollte  sich  der
Stadtjugendring  aber  nicht
locken  lassen.  Wer  am  Samstag
beim Kinderfest war, das bunte
Programm  miterlebt  hatte  und
dabei  sah,  dass  es  eine
gelungene  Veranstaltung

insbesondere  für  die  jungen  Familien  war,  kann  nur
feststellen:  Es  gibt  dafür  keinen  besseren  Ort  als  der
Wasserpark.

Diesmal  zeichnete  sich  das  Kinderfest  durch  einen  hohen
Besucherzuspruch und einer besonders großen Programmvielfalt
ab.  Nicht  nur  auf  der  Bühne,  die  den  Tanzgruppen  der
Schreberjugend und der Narrenzunft Rot-Gold gehörte, sondern
auch an den Ständen gab es einige doch sehr bemerkenswerte
Aktionen. Dazu gehörte sicherlich die Märchenaufführung von
vier Erzieherinnen des Kindergartens „Sprösslinge“.

„Wir Kinder machen Rabatz“ – und
zwar  für  Kinderrechte  lautete
das  Motto  bei  der  „Kleinen
Nana“. Tatkräftige Unterstützung
leistete  hier  der
Schlagzeuglehrer  Konrad  Resch
von der Bergkamener Musikschule.
Der  hatte  nicht  nur  seine
Percussion-Instrumente

mitgebracht, sondern zeigte den Kindern wie damit rhythmische
Klänge erzeugt werden. Dazu gab es noch andere Mitmachangebote
wie Malen, Basteln und Stockbrotbacken am Lagerfeuer.

Es gibt übrigens noch ein Argument, das für den Wasserpark
spricht: das Wetter. Hätte es geregnet, hätte das Fest noch
unter  dem  schützenden  Dach  der  Friedenskirche  stattfinden
können. Solch eine Ausweichmöglichkeit besteht im Römerpark
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nicht.
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Das  Aschenputtelbrödel  kommt
ins studio theater
Die Theaterreihe des Jugendamtes für Kinder ab drei Jahren
wird  am  Mittwoch,  16.  Oktober,  mit  dem  Stück  „Das
Aschenputtelbrödel“  im  studio  theater  fortgesetzt.

Das Theater „Kreuz & Quer“ präsentiert ein
Clownstheaterstück für zwei Clowns rund um
die  Küche,  mit  einen  Kittel,  zwei
Holzschuhen  und  jeder  Menge  Erbsen  und
Linsen. Natürlich frei nach dem Grimmschen
Märchen „Das Aschenputtel“. Und darum geht
es:

Das Essen ist fertig! Grimm hat heute leckere Erbsensuppe mit
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Linsen gekocht, sein Leib- und Magengericht. Aber Gebrr mag
keine Erbsensuppe und mit Linsen schon gar nicht! Und alle
Überredungskunst von Grimm kann Gebrr nicht dazu bewegen, ihre
Suppe zu essen. Ihre Suppe isst sie nicht, nein ihre Suppe
isst sie nicht … außer natürlich Grimm würde ihr ein Märchen
erzählen. Und tatsächlich kennt Grimm ein Märchen, sogar eines
mit Erbsen und Linsen. Das Märchen vom Aschenputtelbrödel.

Und  schon  sind  die  beiden  mitten  drin  im  Geschehen:  sind
Aschenputtelbrödel, böse Stiefmutter und böse Stiefschwester,
sind gute Fee, König und Prinz, ärgern sich gegenseitig und
sind fies und gemein, und doch kommt es am Ende zu einem Happy
End und es steht garantiert etwas anderes auf dem Tisch als
Erbsensuppe mit Linsen.

Ein Stück über das Ärgern und sich ärgern lassen, darüber,
dass man manchmal ganz böse, fies und gemein sein kann und gar
nicht so richtig weiß warum.

Beginn ist um 15 Uhr, die Aufführung dauert etwa 50 Minuten.
Eintrittskarten zum Preis von 3 € (Gruppen ab 10 Personen:
2,50 €) sind ab sofort im Kinder- und Jugendbüro (Rathaus,
Zimmer 208) erhältlich. Weitere Informationen gibt es dort
unter 02307/965381.

Im  Familienzentrum
„mittendrin“  wird  nach
Rezepten  der  Fernsehköchin
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Sarah Wiener gekocht
Im Herbst geht im Oberadener Familienzentrum „mittendrin“ ein
besonderer Kochkurs mit Kindern an den Start. Ein Mal in der
Woche  werden  Gerichte  nach  Rezepten  der  bekannten
Fernsehköchin  Sarah  Wiener  zubereitet.

Eine gesunde Ernährung für
Kinder steht im Mittelpunkt
des  Engagements  der
Fernsehköchin Sarah Wiener.
(Foto:  Sarah-Wiener-
Stiftung)

Geleitet wird der Kochkurs von Erzieherin Annette Gawrisch.
Nach  einer  entsprechenden  Fortbildung  darf  sie  sich  jetzt
„Geschmacksbotschafterin“  der  gemeinnützigen  „Sarah  Wiener
Stiftung“  nennen.  Diese  Stiftung  –  zu  deren
Gründungsmitgliedern  neben  der  bekannten  Fernsehköchin  auch
der TV-Moderator Alfred Biolek zählt – hat es sich zur Aufgabe
gemacht,  auf  gesunde  und  ausgewogene  Ernährung  bereits  im
Kindergarten und in Schulen zu achten. Weitere Projekte sind
„Ökolandbau  zum  Anfassen  –  Kinder  besuchen  Biohöfe“  und
„Landschaft schmeckt – Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Für Annette Gawrisch war dies nicht die erste Ernährungs-
Fortbildung.  So  ist  sie  durch  Langzeitschulungen  zur
„Moderatorin  für  Gesundheitsmanagement  in  Kitas,
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Familienzentren  und  offenen  Ganztagsschulen“  ausgebildet
worden mit dem Ziel Kinder, Mitarbeiterinnen und Eltern für
das Thema Gesundheit zu sensibilisieren. „Im Familienzentrum
„mittendrin“  sei  zudem  Gesundheitszirkel  bestehend  aus
Erzieherinnen und Elternvertretern gegründet worden, der sich
mit  dem  Thema  „gesunde  Fette  und  wenig  Zucker  in  unserer
Einrichtung“  beschäftigt“,  erklärt  die  Leiterin  der
Einrichtung,  Ursula  Freiberg.

Bayer  stellt  erstmals  einen
Jugendlichen  mit  Behinderung
als Auszubildenden ein
Gleich zwei Premieren begeht Bayer HealthCare in Bergkamen:
Mit  Marcel  Hüppe  (19)  aus  Werne  stellt  das  Unternehmen
erstmals einen Jugendlichen mit Behinderung als Auszubildenden
ein. Neu ist für Bayer auch der Beruf, in dem es Marcel
ausbildet: Fachpraktiker für Lagerwirtschaft.

Bei der Unterzeichnung des
Ausbildungsvertrags  (v.
l.):  Bayer-Mitarbeiter
Bernd  Kemper,
Personalleiter  Dr.  Jens
Herold,  Marcel  Hüppe  und
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Elisabeth  Hegele,  Firma
NeuEinstellung  Inklusive

„Wir  freuen  uns,  Marcel  Hüppe  auf  dem  Weg  in  den  ersten
Arbeitsmarkt unterstützen und begleiten zu können, denn junge
Menschen wie er benötigen dabei besonderen Beistand“, macht
Personalleiter Dr. Jens Herold deutlich.

Bayer  HealthCare  setzt  sich  seit  jeher  für  Menschen  mit
Behinderung ein. So waren am Standort Bergkamen stets mehr
Schwerbehinderte beschäftigt, als vom Gesetzgeber gefordert.
„Dieses  Engagement  bekommt  mit  dem  Ausbildungsvertrag  für
Marcel Hüppe eine neue Qualität“, betont Herold. Schließlich
musste das Unternehmen dafür einige Vorleistungen erbringen.
Allen voran galt es, die Zulassung der IHK für den neuen
Ausbildungsberuf  zu  erlangen.  Darüber  hinaus  stellt  Bayer
durch  eine  intensive  fachliche  Betreuung  am  Arbeitsplatz
sicher,  dass  Marcel  eine  qualitativ  hochwertige  Ausbildung
erhält.

Doch nicht nur Bayer HealthCare, auch der Ausbildende selbst
hat einiges in die Zusammenarbeit investiert. So hat er seit
2011  zwei  Praktika  in  unterschiedlichen  Bereichen  des
Unternehmens  absolviert  und  dabei  die  Chance  genutzt,
berufliche Fähigkeiten zu entwickeln. Bayer-Mitarbeiter Bernd
Kemper, der Marcel Hüppe während seiner am 1. September 2013
beginnenden  zweijährigen  Ausbildung  betreuen  wird,  stellt
anerkennend  fest:  „Aufgrund  seiner  positiven
Arbeitseinstellung  hat  Marcel  trotz  körperlicher
Einschränkungen  die  ihm  übertragenen  Aufgaben  stets  gut
ausgeführt.“



Kinderferienaktion im Museum
„Stein  an  Stein  –  römische  Mosaike  selbst  gestaltet“.  So
lautet eine Kinderferienaktion, die vom 27. bis 30. August
 jeweils von 10 – 13 Uhr im Stadtmuseum stattfindet. Alle
interessierten Kinder sind eingeladen. 

Im römischen Reich waren Mosaike weit verbreitet. Sie dienten
zur Dekoration von Fußböden und Wänden.

Im  Kinderferienprogramm  „Stein  an  Stein“  erfahren  die
Teilnehmer,  welche  Materialien  die  Römer  in  der  Antike
benutzten und wie sie verarbeitet wurden. Unter der fachlichen
Anleitung von Kornelia Jahnke-Schulz arbeiten die Teilnehmer
mit  Natursteinen  und  farbigen  Fliesen,  die  mit  Hilfe  von
Mosaikhammer und Meißel gebrochen werden.

Die  vorbereiteten  Mosaiksteine  werden  auf  Holzplatten
aufgeklebt und zum Schluss verfugt. Wer möchte, kann auch ein
Objekt aus Holz, Keramik, Terrakotta oder Porzellan von zu
Hause mitbringen und mit Mosaikmustern versehen. So können
alte Tabletts, Schüssel, Teller oder Bilderrahmen verschönert
werden.

Die  Kinderferienaktion  wird  für  Kinder  von  8  –  12  Jahren
angeboten. Alte Kleidung ist von Vorteil. Die Teilnahmegebühr
einschließlich Material beträgt 15 €. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt, es sind noch einige Plätze frei.

Anmeldungen  nimmt  das  Stadtmuseum  Bergkamen  unter  der
Telefonnummer  02306/3060210  entgegen.  
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Alle  13  Familienpaten
dauerhaft ausgebucht
Zwölf Familienpatinnen und einen Paten gibt es in der Stadt
Bergkamen. Alle sind bereits ausgebucht.  

Scheckübergabe durch die SPD (Rünthe) an die Familienpaten. In
der Mitte: SPD-Bundestagsabgeordneter Oliver Kaczmarek. Foto:
SPD

Mit Freude würden sie begrüßt, mit Schmerz verabschiedet. Mit
diesen Worten umschreiben Irmtraud Lückenkemper und Jutta vom
Hagen  ihre  ehrenamtliche  Arbeit.   Die  beiden  Frauen  sind
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Familienpaten,  die  sich  –  der  Name  verrät  es  schon  –  in
Bergkamen um Familien oder Alleinerziehende kümmern.  Zwölf
Patinnen und einen Paten gibt es in der Stadt. Alle sind
bereits ausgebucht.

Mit 250 Euro unterstützt jetzt der SPD-Bundestagsabgeordnete
Oliver  Kaczmarek  das  Bergkamener  Projekt  „Familienpaten“.  
Einen Teil des Betrags hat sein Team beim Drachenbootrennen
während des Hafenfests gewonnen, der Rest der Summe wurde
durch  Kaczmarek  persönlich  und  den  SPD-Ortsverein  Rünthe
aufgestockt.

Einmal wöchentlich nehmen sich die Familienpaten Zeit für ihre
Schützlinge.  Irmtraud  Lückenkemper  unterstützt  eine
achtköpfige Familie mit sechs Kindern im Alter von einem Jahr
bis 14 Jahren. Jutta vom Hagen begleitet eine  junge Familie.
Die Kinder sind drei und sechs Jahre alt. Ob Freundin für die
Mutter oder „Ersatzoma“ für die Kinder – die Familienpaten
sind  verlässliche  Partner  für  große  und  kleine
Familienmitglieder.  Sie  helfen  im  Haushalt  oder  bei
Behördengängen, sie betreuen die Kinder und haben ein offenes
Ohr für die Sorgen und Nöte der Eltern.

Die beiden Familienpatinnen, die den Scheck umlängst vor dem
Rünther  Kanu-Verein  entgegennahmen,  hatten  auch  schon  eine
Idee, wie ein Teil der Spende verwendet werden könnte: Am 24.
August wollen Paten und Familien einen Ausflug in den Hammer
Maxi-Park machen.  „Mit dem Geld wird das ein schöner Tag“,
sind sich die Frauen sicher.

Übrigens:  Nicht  nur  die  SPD  weiß,  wie  wichtig  und
unentbehrlich  die  Familienpaten  mittlerweile  geworden  sind.
Wie der städtische Beigeordnete Bernd Wenske mitteilte, bemüht
sich die Stadt Bergkamen um eine dauerhafte Einrichtung eines
solchen Angebotes.

Infos über Familienpaten gibt es im Rathaus (Familienbüro)
unter 02307 / 965-258. Dort dürfen sich auch gerne Menschen



melden, die ebenfalls als Familienpate aktiv werden wollen.

Noch freie Plätze für Kinder
im Drususcamp
Leben  wie  ein  römischer  Legionär  vor  2000  Jahren:  Welche
Ferienkinder  haben  Lust,  diese  Erfahrung  zu  machen?  Im
Drususcamp für Kinder und Jugendliche sind noch Plätze frei.
 Leben in Römerzelten, Exerzieren, Bogenschießen und vieles
mehr stehen im Mittelpunkt der Kinderferienaktion „Drususcamp“
vom 9. bis 11. August 2013, jeweils in der Zeit von 10 – 15
Uhr. Hier kann man das Alltagsleben eines römischen Legionärs
in  Kaiser  Augustus  Diensten  hautnah  nacherleben.  Das
Stadtmuseum Bergkamen hat für die Ferienaktion noch ein paar
Plätze frei.

Begleitet  wird  die  Aktion  von  erfahrenen  Museumspädagogen
unter  Mitwirkung  einzelner  Mitglieder  der  „Classis  Augusta
Drusiana“ (Römerfreunde Bergkamens), die in voller römischer
Ausstattung einzelne Aktionen anleiten.

Neben den schon erwähnten Militärtechniken, wie Bogenschießen,
Steinschleudern  usw.  gehört  auch  die  römische  Küche  zum
Alltagsleben.  Wie  bei  den  römischen  Legionären  gibt  es
nahrhafte  und  kräftige  Gerichte  wie  moretum  –  angemachter
Käse,  sarda  –  Thunfischsalat  und  pulmentarium  –  ein
Gemüsegericht, Rezepte aus der guten römischen Hausmannsküche.
Daneben stehen römische Spiele auf dem Programm, die schon bei
den Legionären sehr beliebt waren.  Am Sonntag gegen 14 Uhr
endet  das  Drusus  Camp  im  Römerlager  Oberaden  mit  der
Verleihung  von  Militärdiplomen.

Eingeladen  dazu  sind  Kinder  und  Jugendliche  von  7  bis  12
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Jahren, die in die Welt der Römer eintauchen wollen. Spontane
Anmeldungen  nimmt  das  Stadtmuseum  Bergkamen  entgegen  (Tel.
02306/30 60 210). Die Teilnahmegebühr beträgt 30 € (einschl.
Mittagsimbiss).

 

SPD-Kritik:  Neues
Betreuungsgeld  belastet  den
Haushalt des Kreises Unna
Seit heute, dem 1. August,  gibt es das von der schwarz-gelben
Bundesregierung beschlossene Betreuungsgeld. Das sorgt nicht
nur  für  Zustimmung.  Kritik  kommt  vom  heimischen
Bundestagsabgeordneten Oliver Kaczmarek (SPD). „Das ist nicht
nur  familienpolitisch  fraglich“,  sagt  der  heimische
Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek (SPD). Es bedeute für
den Kreis Unna auch eine erhebliche finanzielle Mehrbelastung,
da  das  Verwaltungsverfahren  analog  zum  Elterngeld  geregelt
wird und die Zuständigkeit beim Kreis liegt.

Im Nachgang zur Sitzung des Kreistages im Juni, bei der dem
Landrat eine entsprechende Frage gestellt wurde, hat der SPD-
Abgeordnete die Bundesregierung zu diesem Sachverhalt befragt.
Unter  anderem  wollte  er  wissen,  ob  die  Bundesregierung
angesichts der neu zu schaffenden Stelle im Kreis Unna die
Notwendigkeit einer Finanzierungskompensation des Bundes sieht
und wie diese Stelle ausgestaltet sein sollte.

Die  Antwort  der  Bundesregierung  im  Originalwortlaut:
„Zuständig für die Einrichtung der Behörden bei der Ausführung
des Betreuungsgeldes sind die Länder (Artikel 85 Absatz 1 des
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Grundgesetzes).  Die  Länder  haben  nach  der
verfassungsrechtlichen  Zuständigkeitsverteilung  allein  die
dadurch  entstehenden  Verwaltungsausgaben  zu  tragen  (Artikel
104a Absatz 5 Satz 1 GG).
Heißt  im  Klartext:  Eine  Beteiligung  des  Bundes  an  den
Mehrkosten  wird  es  nicht  geben.

„Der Bund bestellt, die Kommunen müssen zahlen“, ärgert sich
Oliver  Kaczmarek  darüber,  dass  die  schwarz-gelbe  Regierung
erneut  ein  umstrittenes  Gesetz  durchgedrückt  hat,  dessen
Umsetzung  und  Mehrkosten  sie  dann  den  Kommunalverwaltungen
aufbürdet.  Die  für  das  Betreuungsgeld  vorgesehenen  Mittel
sollten besser für den Ausbau frühkindlicher Bildung verwendet
werden, so Kaczmarek.

Französische  Partnerstadt
sucht deutsche „Gastarbeiter“
In Paris studieren? Das ist möglich. Bergkamens Partnerstadt
Gennevilliers,  direkt  vor  den  Toren  Paris  gelegen,  sucht
deutsche oder deutschsprachige Studenten, die sechs Stunden in
der Woche Deutschunterricht geben. Im Gegenzug kümmert sich
Gennevilliers um die Unterkunft! Als deutsche Studentin bzw.
deutscher Student zum Studieren nach Paris? Für viele ein
Traum, aber aus finanziellen Gründen in seiner Realisierung
nicht immer ganz einfach. Dank des Erasmus-Stipendiums wird
vielen inzwischen zwar ein Auslandsstudium ermöglicht, aber
auch hiermit sind die Möglichkeiten in finanzieller Hinsicht
sehr eingeschränkt.

Ein  Angebot  aus  der  Bergkamener  Partnerstadt  Gennevilliers
könnte  da  der/dem  einen  oder  anderen  Studierenden  gelegen
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kommen .

Gennevilliers,  das  direkt  vor  den  Toren  von  Paris  liegt,
möchte bereits bei seiner jungen Generation Interesse für die
deutsche Sprache wecken, denn seit vielen Jahren ist Deutsch
als Fremdsprache rückläufig.

Es werden deutsche Studentinnen bzw. Studenten gesucht, die in
Paris  studieren,  ihre  eigenen  Fremdsprachenkenntnisse
verbessern wollen und gerne mit Kindern arbeiten.

Auf  „spielerische  Art  und  Weise“  sollen  Kinder  im  Alter
zwischen 6 und 11 Jahren aus Schulen und Freizeitzentren an
ca.  6  Stunden  in  der  Woche  muttersprachlichen  Unterricht
erhalten.  Die  Maßnahme  soll  direkt  nach  den  Sommerferien
Anfang September starten und ist für die Dauer des gesamten
Schuljahres 2013/2014 (1 Jahr) vorgesehen.

Als  Gegenleistung  für  diese  Tätigkeit  bietet  die  Stadt
Gennevilliers den Muttersprachlerinnen bzw. Muttersprachlern,
die  vorzugsweise  aus  Bergkamen  oder  der  Region  kommen,
kostenfrei ein möbliertes Appartement, das man sich im Rahmen
einer Wohngemeinschaft mit anderen Mietern teilt.

Die Interessenten sollten über französische Sprachkenntnisse
auf  dem  Niveau  B1  gemäß  dem  „Gemeinsamen  Europäischen
Referenzrahmen  für  Sprachen“  (GER)  verfügen  und  sich  in
überlicher Weise (Bewerbung, Lebenslauf, Motivationsschreiben)
in französischer Sprache direkt bei der Stadt Gennevilliers
bewerben.

Bei  Interesse  stellt  die  Städtepartnerschaftsbeauftragte,
Angelika  Joormann-Luft,  im  Bergkamener  Rathaus  unter  der
Rufnummer 02307 / 965-202, Mail: a.joormann-luft@bergkamen.de,
 den  Kontakt  zu  den  Ansprechpartnern  der  französischen
Partnerstadt Gennevilliers her.



Kinder-Ferien-Aktion:  Leben
wie  ein  römischer  Legionär
vor 2000 Jahren

Oberaden. Leben in Römerzelten, Exerzieren, Bogenschießen und
vieles  mehr  stehen  im  Mittelpunkt  der  Kinderferienaktion
„Drususcamp“ vom 9. – 11. August 2013, jeweils in der Zeit von
10 – 15 Uhr. Hier kann man das Alltagsleben eines römischen
Legionärs in Kaiser Augustus Diensten hautnah nacherleben.

Begleitet  wird  die  Aktion  von  erfahrenen  Museumspädagogen
unter  Mitwirkung  einzelner  Mitglieder  der  „Classis  Augusta
Drusiana“ (Römerfreunde Bergkamens), die in voller römischer
Ausstattung  einzelne  Aktionen  anleiten.  Neben  den  schon
erwähnten Militärtechniken, wie Bogenschießen, Steinschleudern

https://bergkamen-infoblog.de/kinder-ferien-aktion-leben-wie-ein-romischer-legionar-vor-2000-jahren/
https://bergkamen-infoblog.de/kinder-ferien-aktion-leben-wie-ein-romischer-legionar-vor-2000-jahren/
https://bergkamen-infoblog.de/kinder-ferien-aktion-leben-wie-ein-romischer-legionar-vor-2000-jahren/
http://bergkamen-infoblog.de/groses-fest-mit-romern-germanen-und-kelten-an-der-holz-erde-mauer/rom1/


usw.  gehört  natürlich  auch  die  römische  Küche  zum
Alltagsleben.  Wie  bei  den  römischen  Legionären  gibt  es
nahrhafte  und  kräftige  Gerichte  wie  moretum  –  angemachter
Käse,  sarda  –  Thunfischsalat  und  pulmentarium  –  ein
Gemüsegericht, Rezepte aus der guten römischen Hausmannsküche.
Daneben stehen römische Spiele auf dem Programm, die schon bei
den Legionären sehr beliebt waren.  Am Sonntag gegen 14 Uhr
endet  das  Drusus  Camp  im  Römerlager  Oberaden  mit  der
Verleihung  von  Militärdiplomen.

Eingeladen  dazu  sind  Kinder  und  Jugendliche  von  7  bis  12
Jahren,  die  in  die  Welt  der  Römer  eintauchen  wollen.  Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Anmeldungen  nimmt  das  Stadtmuseum  Bergkamen  entgegen  (Tel.
02306/30 60 210). Die Teilnahmegebühr beträgt 30 € (einschl.
Mittagsimbiss).


